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VORWORT

Liebe Freunde, Bekannte, Forderer, Interessierte, Fachkollegen, sehr geehrte Damen
und Herren,

Sie halten den neuen Jahresbericht fiir das Jahr 2013 in den Hinden.

Es war ein spannendes Jahr 2013. Wir standen vor Herausforderungen wie zuriick-
gehende Substitutionszahlen, personelle Wechsel, ein Schub in der Offentlichkeits-
wirksamkeit, externe Auditierungen, Revisionspriifung, Fortbildungen und vieles
mehr.

Vieles haben wir gemeistert, einiges haben wir in Angriff genommen, anderes ist
noch nicht beendet.

Uns beschiftigen weiterhin zuriickgehende Substitutionszahlen und somit eine zu-
riickgehende finanzielle Absicherung unserer Arbeit; vielerlei Griinde sind hierfiir

verantwortlich.

Ist unser Angebot noch zeitgemif3? Gibt es duflere Faktoren? Stimmt unsere Qua-
litdt noch?

Wir werden uns auch in den kommenden Jahren den neuen Herausforderungen
stellen. Wir sind sicher, dass wir in Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspart-
nern auch in Zukunft gangbare Losungen finden werden.

Thr Team der

Malteser Suchthilfe Frankfurt

S11Z DES EINRICHTUNGSTRAGERS:
MW Malteser Werke gGmbH
Kalker Hauptstr. 22-24

51103 Koln

www.malteser.de



MW MALTESER WERKEGGMBH

Die Malteser Werke gehoren als Tochter
der Deutschen Malteser zu den Werken
des deutschen Malteserordens.

Der Malteserorden weifd sich seit {iber
900 Jahren seinem Griindungsauftrag
verpflichtet, den Armen und Kranken
zu dienen. Getreu dem Ordensleitsatz
Sluitio fidei et obsequium pauperum
- Bezeugung des Glaubens und Hilfe
den Bedirftigen® wollen die Malteser
durch ihren Dienst helfen und heilen.
Auch bei der medizinischen Versorgung
von Drogenabhingigen in Frankfurt am
Main gilt der Leitsatz der Malteser. So
soll jeder - ohne Riicksicht auf Herkunft
oder Versicherungsstatus - sofort behan-
delt werden und die notwendige Hilfe
erhalten.

QUALITATSMANGEMENT

Die Malte-
ser betreu-
en, pflegen,
heilen und
begleiten
hilfebe-
durftige
Menschen.
Der damit
verbunde-
nen hohen
Verantwor-
tung stellen
sich die Malteser, indem sie alles daran
setzen, den Patienten die bestmogliche
Hilfe zu bieten. Daher wird Qualitit
bei den Maltesern grofigeschrieben. In
den verschiedenen Bereichen haben sie
differenzierte Formen des Qualitits-

managements entwickelt. Dezentrale
Strukturen, so viel Entscheidungsspiel-
raum wie moglich vor Ort, wirtschaftli-
ches Handeln und die Gewissheit, dass
die Qualitit der Arbeit sicher gestellt ist,
sind einige Griinde, warum in den Be-
treuungs-Einrichtungen ein Qualitéts-
managementsystem nach DIN EN ISO
9001 eingefiithrt und extern zertifiziert
wurde.

AUDIT ,,BERUFUNDFAMILIE®

Fiir ihre Mafnah-

men zur Vereinbar-

I berusundtamie keit von Familie und
Beruf sind die Malte-
I ' Werke in Berlin
von der Initiative

yberufundfamilie® der Hertie-Stiftung
zertifiziert worden.

Die Auditoren hatten bei den Malteser
Werken unter anderem flexible Arbeits-
zeiten zur Wahrnehmung familidrer
Aufgaben, die Unterstiitzung von Team-
findungsprozessen, die Moglichkeit von
Heimarbeitsplitzen und jihrliche Mit-
arbeitergespriche zur Vereinbarkeitsthe-
matik gepriift.

Die Malteser haben es sich zur Aufgabe
gemacht, in den Themen Arbeitsplatz,
Markt, Okologie und Gemeinwesen
nachhaltig zu wirtschaften. Im Jahr2012
wurde ein entsprechender Prozess zur
Corporate Social Responsibility (CSR)
eingeleitet.




UNSER JAHR 2013

Begonnen haben wir das Jahr 2013 mit
der Implementierung eines Newsletters.
Damit fithren wir konsequent den Aus-
bau unserer Offentlichkeitsarbeit fort.
Seit Januar kann sich jeder Interessierte
in diesen Newsletter eintragen, einen
entsprechenden Button findet sich
auf der Homepage http://www.malte-
ser-drogenarbeit.de.

Anfang April riickte unsere Arbeit als
»2Hausirzte fiir Drogenabhingige® wei-
ter in die Offentlichkeit. Es hatte sich
eine Fernsehproduktionsfirma angekiin-
digt, die eine Reportage tiber ,Soziales
Engagement® drehen wollte. Sehr gerne
nahmen wir
dieses Ange-
A bot an, da
i wir  dadurch
8 cine gute
Maglichkeit

| sahen, unsere
el Arbeit einem
breiteren Publikum zuginglich zu ma-
chen. Doch dann kam alles anders, als
wir erwartet hatten - lesen Sie dazu spi-
ter mehr!

Erste Erfolge im Bereich Fundraising
stellten sich mit der Anschaffung eines
EKG-Gerites fir unsere Ambulanz in
der Friedberger An- _

lage ein. Noch im
vergangenen Jahr
hatten wir tiber die
Spendenplattform
sbetterplace.org”
zu Spenden fiir das
Gerit aufgerufen.
Erfreulicherweise kamen dabei 2.000
Euro zusammen. Ein Grofler Dank an

alle Spender. Zusitzlich kam uns die
Firma ,Omnia Pro Medico“ im Preis
entgegen, so dass es im Mirz soweit war:
das Gerit konnte angeschafft werden.
Damit sind wir auch in der FriedA jetzt
in der Lage, unsere Patienten umfassend
allgemeinmedizinisch zu versorgen.

Im Mai schlieSlich ,platzte die Bombe®:
Urspriinglich angekiindigt als Reportage
tiber Soziales Engagement, entpuppten
sich die Dreharbeiten als Vorbereitung
fiir das neue RTL-Format ,,Secret Millio-
naire“. Beim Dreh vor Ort wird eine ver-
mogende Personlichkeit als
Hartz-IV-Empfinger getarnt in soziale
Projekte geschickt, um in die Welt von
hilfsbediirftigen Menschen einzutau-
' chen. Die Idee:
' Der Millionir
j staunt und
wird zum Un-
_ terstiitzer - und
“ die Zuschauer
erleben, wie der Reiche bei den Armen
Neues lernt. Mit dem Besuch von Karl-
Heinz Furst von Sayn-Wittgenstein alias
Richard im Rahmen der RTL Serie
ySecret Millionaire“ lernten 3,1 Millio-
nen Zuschauer am 5. Mai zur besten
Sendezeit unsere Arbeit kennen.

Ubrigens, sein Versprechen, den Kon-
takt zu halten, hat Fiirst von Sayn-Witt-
genstein gehalten: auch heute noch wird
regelmiflig tele- p

foniert und sich

ausgetauscht. T

Nicht  zuletzt F 'I' ﬁ
auch aufgrund | |
dor S

Spende




durch First von Sayn-Wittgenstein
konnten wir Teamtage in der Malteser
Kommende Ehreshoven anbieten. Der
Zusammenhalt des Teams, Trainings -
und Fortblldungsmaﬁnahmen standen
auf dem Pro- g =5

gramm. Es
wurde gespielt,
gelernt,  sich
beraten, nach-
gedacht, ge-
puzzelt und|
entwickelt. -

Rundum eine = ey s
gelungene Fortbildungsmafinahme, die

sich sicherlich auch auf die weitere Ar-
beit auswirkt.

Im Rahmen dieser Teamtage mussten
wir uns allerdings
auch von Micha-
el Schmidt, dem
langjahrigen arzt-
lichen Leiter, ver-
“abschieden. 12
L Jahre lang hat er
die Geschicke un-
serer  Suchthilfe
gelenkt. Nun hat er sich entschieden, in
eigener Praxis weiterhin der Gesundheit
seiner Patienten verschrieben zu sein.
Wir danken ihm an dieser Stelle ganz
herzlich fiir sein Engagement und seine
Unterstiitzung und wiinschen ihm na-
turlich viel Gliick und ein ebenso gutes
Hindchen, wie er es bei uns bewiesen
hat. Als Nachfolgerin wird Ute Winter-
stein die drztliche Leitung der Malteser
Suchthilfe Frankfurt iibernehmen.

Ein weiteres Highlight: Der Malteser
Social Day: FEinen Tag lang schraub-
ten, himmerten, zimmerten, fragten
und erzihlten Mitarbeiter der Firma

\ 4
A1rort Personal Serv1ce APS in dem

Schielestrafie.

Behandlungsraum der

sl "
— —

“ahialiiR

Dabei wurden die zwanzig Jahre alten
Unterschrinke abgebaut, entsorgt und
die neuen Mobel zusammengeschraubt
und aufgestellt. Mitarbeiter und Patien-
ten waren beeindruckt vom Engagement
und fiithlen sich jetzt sehr wohl mit der
neuen Einrichtung.

Was wird uns das laufende Jahr bringen?
Wir sind schon sehr gespannt.



HISTORIE DER MALTESER SUCHTHILFE FRANKFURT

1992 - KRISENZENTRUM SCHIELESTRASSE

Am 16. November 1992 eroffnet das
yKrisenzentrum  Schielestrafle“, das
sogenannte ,Eastside“. Es besteht aus
zwei nebeneinander liegenden Gebiu-
den im Industriegebiet im Osthafen
und ist zugleich die grofite Drogenhil-
feeinrichtung Europas. Sie wird von der
idh (Integrative Drogenhilfe e.V.) be-
trieben. Im Eastside konnen sich rund
um die Uhr etwa 120 Drogenbenutzer
authalten. Die idh bietet in einem Café
Mabhlzeiten und die Moglichkeit, sich
aufzuwédrmen, an. Aulerdem sind Duschen, Waschmaschinen und Schlafméglich-
keiten fir etwa 100 Obdachlose vorhanden. Ein Konsumraum zur hygienischen
und beaufsichtigten Konsummaglichkeit wurde zusitzlich eingerichtet. Die Malte-
ser Werke betreiben eine medizinische Ambulanz, die Substitutionsfachambulanz
Schielestrafie.

1997- CRACK-STREET-PROJEKT

Seit 1997 kooperieren die Malteser Werke im Crack-
. ‘ Street-Projekt mit den Trigern der Drogen-, AIDS- und
¥ Jugendhilfe in Frankfurt, um DrogenkonsumentInnen im
. Offentlichen Raum zu erreichen und sie zu motivieren,
- sich den Angeboten der Drogenhilfeeinrichtungen zu 6ff-
= nen. In den ersten Jahren richtet sich diese Initiative vor-
nehmlich an die besonders problematische Zielgruppe der
~ Crack- Abhingigen, die sich ab Mitte der neunziger Jahre
| in der Drogenszene herausgebildet hatte. Das multipro-
fessionelle Team, bestehend aus Drogenhilfe, Jugendhil-
fe und Medizin war dreimal pro Woche gemeinsam auf
der Strafle unterwegs. Mit dem CSP sind erstmals auch
Arztlnnen unterwegs auf der Strale, um den Kontakt zu
Schwerstabhingigen zu suchen.




1998 - AMBULANZ NIDDASTRASSE

Im Jahre 1998 eroffnen die Malteser Werke zusitzlich eine kleine, einfach ausge-
stattete, medizinische Ambulanz fiir drogenabhingige Menschen im Frankfurter
Bahnhofsviertel. Damit soll eine Versorgungsliicke im Netzwerk der szenenahen
Hilfsangebote geschlossen werden. Dem wachsenden Bedarf entsprechende, zweck-
miflig eingerichtete Rdume konnen schliefflich im April 2000 direkt iiber dem Kon-
sumraum Niddastr. 49 bezogen werden, der von der integrativen Drogenbhilfe e.V.
betrieben wird.

2003 - AMBULANZ FrRIEDA

- auch die Substitutionsbehandlung in der FriedA in der

“ % Frankfurter Innenstadt sicher. Neben der Substitution steht
die Behandlung der interkurrenten Erkrankungen und die
allgemeinmedizinisch-hausérztliche Versorgung der Pati-
entlnnen im Mittelpunkt unserer Arbeit. Die Substituti-
onsfachambulanz versteht sich als Bindeglied zwischen
_den niedrigschwelligen Einrichtungen in Szenenihe und
den hoherschwelligen Ambulanzen bzw. der Substitution
durch niedergelassene Arztinnen und Arzte.

Q.‘ iF Seit dem 1. Februar 2003 stellt die Malteser Werke gGmbH
I

2008 - MALTESER OSSIP PsYCHIATRIE PROJEKT
n - Im Jahr 2008 starteten wir mit dem Projekt Malteser OSSIP
p Y Psychiatrie. Die Malteser Werke sichten und behandeln
" ™ drogenabhingige Patienten besonders niedrigschwellig und

- frithzeitig bereits an der Eingangsschwelle ins Hilfesystem.
Bei nahezu 90% unserer Patienten lassen sich psychiatrische
Komorbidititen feststellen (als Komorbiditit werden eine
oder mehrere zusitzlich zu einer Grunderkrankung vorlie-
gende, diagnostisch abgrenzbare Krankheits- oder Stérungs-
bilder bezeichnet). In diesem niedrigschwelligen Umfeld
ist es den Patienten i.d.R. unmaglich, einen Zugang zum
psychiatrischen Hilfesystem zu erhalten. Diese Liicke soll
unser Angebot schlieflen.

—




2010 - UBERGANG CRACK-STREET-PROJEKT - OSSIP

Das Crack-Street-Projekt geht Mitte 2010 in das Projekt OSSIP (Offensive Sozialar-
beit, Sicherheit, Intervention und Privention) iiber. OSSIP wird im Kooperations-
verbund von Drogenreferat, Ordnungsamt, Polizeiprisidium und den Frankfurter
Drogenhilfetrigern im Bahnhofsviertel durchgefithrt. Das Ziel dieser Zusammenar-
beit ist es, an der Losung der Konflikte zu arbeiten, die infolge des Drogenkonsums
im offentlichen Raum, Schwerpunkt Bahnhofsviertel, auftauchen und dazu beizu-
tragen, dass dieser Offentliche Raum Bevolkerungsgruppen mit unterschiedlichen
Anliegen und Bediirfnissen offen steht.

2012 - PSYCHIATRIE IM BAHNHOFSVIERTEL

Seit Januar 2012 bieten die Malteser Werke niedrigschwellige Psychiatrie im Bahn-
hofsviertel an. Dazu ist ein Psychiater an einem Tag in der Woche zwei Stunden in
der Einrichtung Niddastrale ansprechbar bzw. sucht den Kontakt zu den Patienten.




ZAHLEN & FAKTEN
A.) AMBULANZ SCHIELESTRASSE

2013 2012
Substitutionen im Berichtsjahr 24.378 25.429
Substituierte (31.12.2013) 92 64
Mainner 71 52
Frauen 21 12
Ubernahme in Berichtsjahr aus dem Vorjahr 123 104
Neuaufnahme im Berichtsjahr 161 131
Beendigungen im Berichtsjahr 171 235
Substitutionsbeendigungen durch
Abstinenz o o
Vermittlung in
. Ubergangseinrichtungen: 3 1
. Stationdre Entwohnung 19 35
. Substitution in Arztpraxis 6 12
. Substitution in Ambulanz 48 71
Tod
. Drogenkonsum 2 1
. Krankheit/Unfall o o
. Suicid/Gewalt o 0
Inhaftierung 26 32
Abbruch durch KlientIn 43 49
Einrichtung disziplinarisch 4 22
KV 0
Sonstige 20
Keine Angaben o 5

Insgesamt 171 235
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B.) OSSIP

Patientenkontakte

C.) NIDDASTRASSE

Patientenkontakte insgesamt

davon

Beratungen

chirurgische Wundbehandlung
Innere Erkrankungen
Psychiatrische Auffilligkeiten
Notfille

andere Erkrankungen

2013

389

2013

692

151
168
98
229
18
28

2012

455

2012

662

118

174
167
226
16

25




D.) AMBULANZ FRIEDA

2013 2012
Substitutionen im Berichtsjahr 17.520 19.980
Substituierte (31.12.2013) 75 78
Mainner 62 56
Frauen 13 22
Ubernahme in Berichtsjahr aus dem Vorjahr 78 45
Neuaufnahme im Berichtsjahr 53 69
Beendigungen im Berichtsjahr 54 77
Substitutionsbeendigungen
Abstinenz 5 10
Vermittlung in
«  Ubergangseinrichtungen: o 5
o  Stationdre Entwdhnung 2
o  Substitution in Arztpraxis 16 17
o  Substitution in Ambulanz 9 5
Tod
o Drogenkonsum 1 o
e  Krankheit/Unfall 2 3
o Suicid/Gewalt o 0
Inhaftierung 2 o
Abbruch durch KlientIn 6 19
Einrichtung disziplinarisch 1 1
KV o) o)
Sonstige 2 0
Keine Angaben 8 o

Insgesamt 54 77
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E.) PSYCHIATRIE

2013 2012
Statistik Psychiatrie Schiele  FriedA  Gesamt
Patientenkontakte 580 767 1347 1804
davon behandlungsbediirftig 580 704 1284 1658
Diagnosen
Affektive Stérungen 330 631 961 787
Schizophrenie, schizotype und
wahnhafte Stérungen 60 158 218 154
Phobische Stérungen 40 126 166 95
Angst- u. Panik-Storung 210 412 622 507
Zwangsstorung 11 183 194 82
Akute Belastungsreaktion 250 365 615 342
Posttraumatische Belastungsstérung 201 419 620 524
Anpassungsstorungen 202 446 648 386
Somatisierungsstorung 230 232 462 241
Psychische- und Verhaltensstérungen
durch psychotrope Substanzen 394 669 1063 603
ADHS 20 20 20
Emotional instabile Personlichkeitsstorung 0 33 33 10
a.) impulsiver Typ 1 170 291 142
b.) Borderline -Typ 350 262 612 425
Narzisstische Personlichkeitsstorung 380 439 819 527
Dissoziale Persdnlichkeitsstorung 210 356 566 395
Sonstige andere spezifische
Personlichkeitsstorungen 501 199 700 383
Pathologisches Spielen 0 48 48 7
Pathologisches Stehlen 60 0 60 0
Schlafstorungen 351 668 1019 708
Geistige Behinderung 7 0 7 16
Demenz 0 60 60 27
Stérungen des Sexualpriferenz 0 21 21 1
Sonstige 0 0 0 6
Keine Diagnose 0 7 7 8
NotfallmédRige Krankenhaus-Einweisung 0 1 1 2
Davon Zwangseinweisung nach § 10 HFEG 0 0 0 0




EINANZIERUNG 2013

A.) Erlose 2013
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DANKE

Verbinden mochten wir die Verdffentlichung unseres Jahresberichtes mit einem
aufrichtigen Dank an alle Forderer und Spender. Mit Threr Spende helfen Sie uns,
unseren KlientInnen zu helfen. Wir erfahren gerade durch die Menschen, die zu
uns kommen, eine Dankbarkeit, die wir gerne an Sie weitergeben.

Dank Threr Spende konnten wir im Jahr 2013 ein dringend bendtigtes EKG-Ge-
rit fur die Ambulanz FriedA anschaffen und die Teilrenovierung der Ambulanz
Schielestrale sowie Fortbildungen unserer Mitarbeiter finanzieren. Ein Server ist
ausgefallen und musste ersetzt werden. Auch die Finanzierung unseres Psychiat-
rie-Projektes konnte durch Spenden ein weiteres Jahr fortgefithrt werden.

Bleiben Sie uns bitte auch in Zukunft gewogen, damit wir weiterhin denen helfen
konnen, die am Rande der Gesellschaft stehen und diese Hilfe dringend bendtigen.

Spendenkonto:

MW Malteser Werke gGmbH

Bank fur Sozialwirtschaft AG, Koln
IBAN: DE33 3702 0500 0002 8364 00
BIC: BFSWDE33XXX

JEDER EURO HILFT UNS, NEUES ZU SCHAFFEN UND MENSCHEN WIEDER
EINE PERSPEKTIVE ZU ZEIGEN




EEEDBACK

An dieser Stelle wollen wir Mitarbeitern, Klienten, Praktikanten und jeden, der
mochte, zu Wort kommen lassen, um Erlebtes, Gefiithle oder Empfindungen zu
beschreiben:

Fine Besucherin schreibt

w der Ausflug in die Well der Malteser hat mich sehr beeindruckt.
Es ist doch erstaunlich, wie wenig man von dieser wertvollen Einrich-
tung mitbelkommt.,

Karl-Heinz Richard Fiirst von Sayn-Wittgenstein

wWirklich schockiert hat mich dabei die von mir beobachtete extreme
Armutb in Frankfurt in der Bahnhofsgegend (keine s00 Meter Luftlinie
von den groden Banken entfernt). Ich durfte in der Sendunq ,Secret
Millionaire" mitwirken, die bereits am Sonnbag den 8. Mai au; RTL wum
19,08 Abends ausqgestrahlt wird. Ich habe dabei in der Teestube Jona ..,
bei den Maltesern in der Metadonausqabe aber auch bei der Franifur-
ter Tafel mithelfen diirfen.

Niemand auf der Well kann allen Menschen die tiefe Not leiden helfen,
aber ich denke, wenn jeder im Rahmen seiner Méglichikeiten - und
selen es nur mit 10 Euro - hilft oder wenn er selbst nichts hat, denen,
denen es noch schlechter gehl, zuhért und auch Respekt erweist dann
ksnnte es allen zumindest ein klein weniq besser gehen.

Ausriss aus einem Patientenschreiben

L B A r.»‘r“.'_,il}r-t'g'iflli. ;‘s-tﬂ' P'i"_E_.a_‘['_,: S 2h. golly .frrwlﬁ.,ﬁv‘?{'
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WIR UBER UNS

Kein Dienst liuft rund ohne unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Fir das vorbildliche und auch in die-
sem Jahr auflerordentliche Engagement
mochten wir uns an dieser Stelle aus-
driicklich und besonders bei unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
danken.

Bei den Frankfurter Maltesern kiimmert
sich ein engagiertes Team aus Arzten
und medizinischen Fachkriften um die
Hilfebediirftigen in den Ambulanzen
und der ,Straflenpraxis“. An die Mit-
arbeiter der Malteser Werke werden be-
sondere Anforderungen gestellt. Denn
gerade im Umgang mit schwerstabhin-
gigen Menschen sind neben den fachli-
chen Qualifikationen vor allem auch die
personlichen Stirken wie Teamfihigkeit,
Belastbarkeit, Flexibilitdt und vielseitige
soziale Kompetenz unverzichtbar.

Zur verlisslichen medizinischen Ver-
sorgung und Substitutionsbehandlung
braucht es auch verldssliche organisato-
rische Rahmenbedingungen. Auch diese
werden von allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Malteser Werke getra-
gen. Sie kimmern sich gemeinsam um
einen reibungslosen Arbeitsablauf - von
der Materialbeschaffung, iiber das Er-
stellen der Dienstpline bis hin zu den
erforderlichen  Dokumentationsarbei-
ten.

Danke!




MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER IMJAHR 2013

Stefti Arend

Bettina Bach

Katrin de Haas
Driller, Marlene

Mira Efinger

Doris Fend

Merve Fritsch
Alexandra Germanyuk
Andrea Gonter-Peterberns
Annette Grimm
Sabine Hauk

Claudia Kaiser
Helena Kelm

Karola Koch

Ansgar Kreft

David Lang

Stefan Leifkes

Alexej Lojko
Jutta Maletzki
Christina Mohr
Peter Matzdorff
Violeta Mudric
Max Ostermeier
Lea Rosenbusch
David Schifer
Daniel Schlageter
Ivan Stojevic

Lisa Strohm
Michael Schmidt
Ivana Vujic

Ute Winterstein
Nicola Zechmeister
Silva Zitzmann

Abdolhamid Zokai




NEWSLETTER

Mochten Sie auch wissen, was bei uns in der Suchthilfe so alles passiert? Mochten
Sie regelmiflig informiert werden, wenn es etwas Neues gibt? Dann schreiben Sie
sich in den Newsletter ein. Dieses konnen Sie am einfachsten, indem Sie auf unse-
rer Homepage den blauen Button auf der rechten Seite driicken.

http://www.malteser-drogenarbeit.de
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Sie mochten wissen, was bei der Malteser Suchthilfe Frankfurt passiert?

) Liken Sie uns auf Facebook unter dem folgenden Link oder gebenSie
lfl'a‘ Like ,Malteser Suchthilfe Frankfurt® ein und Sie sind jederzeit tiber das,

was bei uns passiert, informiert.

http://www.facebook.com/MalteserSuchthilfeFrankfurt




DIE MALTESER IN FRANKFURT

Aufer in der Suchthilfe engagieren sich die Malteser in Frankfurt in der Notfall-
rettung, der Breitenausbildung, im Hausnotruf und in sozialen ehrenamtlichen
Diensten

Rettungsdienst

. 6 Rettungswagen, 70 Mitarbeiter, 17.000 Einsitze im Jahr

. Sanititsdienst

*  Medizinische Erstversorgung bei groflen und kleinen Veranstaltungen

+  Katastrophenschutz

+  Hilfe bei Grofischadensereignissen

+  Hausnotruf

+  Hilfe auf Knopfdruck

*  Ausbildung

+  Erste Hilfe-Kurse und sozialpflegerische Ausbildung

*  Die Helfende Hand

+  Ehrenamtlicher Besuchsdienst

*  Malteser Begleiter

*  Ausflugsprogramm fiir Senioren und Behinderte

*  Malteser Aktiv

+  Aktiv-Angebote fiir noch oder ehemals Suchtkranke in Kooperation mit der Integrativen Drogenhilfe
Frankfurt e.V.

*  Malteser Migranten Medizin

*  Medizinische Ambulanz fiir Menschen ohne Krankenversicherung

. Jung ,Sozial - Aktiv“

+  Jugendliche engagieren sich in sozialen Einrichtungen

*  Malteser Social Day

. Organisation von sozialen Projekten fiir Frankfurter Unternehmen

*  Gemeinsam unterwegs

. Organisation von sozialen Kooperationen zwischen Frankfurter Unternehmen und sozialen Einrichtungen
Kontakt:

Malteser Hilfsdienst Frankfurt

Schmidtstr. 67

60326 Frankfurt

Tel.: 069/ 942105 -0

Fax: 069/ 94 21 05 - 22

info@malteser-frankfurt.de m

www.malteser-frankfurt.de



o
Substitutionsfachambulanz Schielestr.

Schielestr. 22

60314 Frankfurt

(069) 94 21 91 08 (Tel.)

(069) 40 80 68 06 (Fax)
schielestrasse@malteser.org
Offnungszeiten:

Mo-Fr 13.00 - 16.00 Uhr

Sa, So & Feiertage 14.00 - 16.00 Uhr

Substitutionsfachambulanz FriedA

Friedberger Anlage 24

60316 Frankfurt

(069) 48 00 16 57 (Tel.)

(069) 48 00 26 11 (Fax)

frieda24 @malteser.org
Offnungszeiten:

Mo-Fr 9.30 - 11.30 Uhr

Sa, So & Feiertage 12.00 - 13.00 Uhr

Medizinische Ambulanz Niddastrafie

Niddastr. 49

60329 Frankfurt

(069) 2722 08 10
Offnungszeiten:

Di u. Do 16.00 - 18.00 Uhr

Der E-Mail-Server wurde umgestellt auf ,,@malteser.org”. Somit verlieren alle E-Mail-Adressen, die auf ,@mal-
teser-werke.de” lauteten, ihre Giiltigkeit. Alle wichtigen neuen Informationen werden iiber Facebook kommuni-

ziert, mit einem ,,Like“ bekommen Sie alle Informationen.

@ Malteser

...weil Ndhe zihlt.



	Impressum
	Herausgeber
	Ansprechpartner

	Vorwort
	Sitz des Einrichtungsträgers:

	MW Malteser Werke gGmbH
	Qualitätsmangement
	Audit „berufundfamilie“

	Unser Jahr 2013
	Historie der Malteser Suchthilfe Frankfurt
	1992 - Krisenzentrum Schielestraße
	1997- Crack-Street-Projekt
	1998 - Ambulanz Niddastraße
	2003 - Ambulanz FriedA
	2008 - Malteser OSSIP Psychiatrie Projekt
	2010 - Übergang Crack-Street-Projekt - OSSIP
	2012 - Psychiatrie im Bahnhofsviertel

	Zahlen & Fakten
	A.) Ambulanz Schielestraße
	B.) OSSIP
	C.) Niddastraße
	D.) Ambulanz FriedA
	E.) Psychiatrie

	Finanzierung 2013
	DANKE 
	Feedback
	Wir über uns
	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jahr 2013
	Newsletter

	Die Malteser in Frankfurt
	Kontakt & Öffnungszeiten

